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S \ IR L : : Hinweise 2. BegriinungsmaBnahmen
= ) \ Stammheim Flittard
\)\ \ Es gilt das Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBI. | 8. 2414) - zuletzt geéndert 2.1 Strafenbiaume
| \ Flur 46 durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBI. | 3. 3316). GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB sind innerhalb der Planstraen beidseitig
| I | (immer gegenuberliegend -bis auf einen Einzelbaum-) in Pflanzabschnitten von
1y o aQa o \ Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVQ) vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132). ca. 30 Metem, 45 groRkronige Laubbaume -BF31 (GH 741)- zu pflanzen. Es ist
U Q @ a o | e jeweils nur eine Baumart in einem Stralenzug zuléssig. Die Baumscheiben
1256 L \ I Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanZ} vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58) mussen eine Mindestgrélie von 6 m? haben. Die im Bereich der Verkehrsflachen
e Kiaingéirion festgesetzten Solitdrbdume sind in ihrem Standort nicht festgesetzt, sondem
Innerhalb des Plangebietes bestehende Rechtssetzungen aufgrund des PreuRBischen werden im Rahmen des StraRenausbaus festgelegt.
Fluchtliniengesetzes, des Aufbaugesetzes NW, des Bundesbaugesetzes oder des
s " ‘ N Baugesetzbuches treten mit der Rechtsverbindlichkeit dieses Planes aufier Kraft. Die festgesetzten Strakenbaume innerhalb der Verkehrsflachen sind den
" Eingriffen durch die Verkehrsflachen als Ausgleich zugeordnet.
Das Straenprofil innerhalb der festgesetzten Verkehrsflache sowie die zu pflanzenden
= Baumstandorte sind nur zur Information dargestellt. 2.2 Baume
GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 2ba BauGB ist innerhalb der privaten Stellplatzflachen in
Lirm den Gewerbeflachen fUr je 6 Stellplatze 1 Baum BF31 (GH 741) zu pflanzen. Es
Das Plangebiet ist durch Larmimmissionen aus dem Straden- und Eisenbahnverkehr ist jeweils nur eine Baumart auf einem Baugrundstulick zulassig. Die
vorbelastet. festgesetzten Solitdrbaume sind in ihrem Standort nicht festgesetzt. Sie werden
im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens festgelegt.
Niederschlagswasser
Geman § 51 a Landeswassergesetz (LWG) ist das anfallende Niederschlagswasser von 2.3 Anpflanzen von Baumen und Strauchern
den Dachflachen der zukinftigen Gebaude vor Ort dezentral zu versickem.  Beziiglich der Gemal § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB sind innerhalb der Gewerbeflachen Flachen
wassemechtlichen Erdaubnis ist die Untere Wasserbehérde bei der Stadt KéIn ginzuschalten. fur das Anpflanzen von Baumen, Stréuchem und sonstigen Bepflanzungen
festgesetzt. Die Pflanzstreifen sind mit einer Grinlandmischung EA 31 (LW
p— B R Bauverbotszonen 41112) einzusden, 5 % des Flachenanteils sind mit Baumen BF 41 (GH 742) und
‘ R Bauliche Nutzungen innerhalb der Bauverbots- und Baubeschrankungszonen geman § 9 10 % mit Strauchem BB1 (GH 51) zu bepflanzen.
Bundesfernstraiengesetz (FStrG) entlang der Disseldorfer Strae (B 8) und des
Dinnwalder Kommunalweges bediirfen der Zustimmung des Landesbetrieb StralRenbau, Innerhalb dieser Flachen ist pro Betriebsgrundstick eine Unterbrechung fur Ein-
Niederlassung Kaln. und Ausfahrten mit einer Breite von hdchstens 8,00 m zulassig.
Hochwasserschutz
/4 M /7/ Teile des Plangebietes liegen im Bereich des 200-jahrlichen Hochwassers. Bei der Festsetzungen iiber Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
\ m enweg Planung von technischen Versorgungseinrichtungen sind die Auswirkungen von zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 20
i ma’;f&?;”:ﬂ‘ﬁhe aufsteigendem Grundwasser sowie einer Uberflutung zu berticksichtigen. BauGB
1\ s
\\ \\ Bei einem 200-jahrlichen Hochwasser kénnen die im Bebauungsplan nachrichtlich 2.4 Schutz des Mutterbodens
V\ gekennzeichneten Bereiche bis zu 1,20 Meter (45,60 Uber NHN) durch aufsteigendes Der Oberboden (Mutterbodeny} ist zu sichern, ordnungsgemaf zwischen zu
| \\ Grundwasser Uberflutet werden. Zur Schadensvermeidung gegen maglicherweise |I_399m Ufjd i.nnerhalb des Geltqngsbereiches M?derzuvgmen_denf ]
\\ eindringendes Grundwasser ist es erforderlich, in den Gebduden Objektschutz bis uberschussiger Bodenaushub ist ordnungsgemafs auf einer hierfur genehmigten
Villelle L BEEP oA 4 0 v ® 8% midlN T AT mindestens 45,60 m Uber NHN herzustellen. Das heildt z. B. Oltanks, Gasubren, Heizung, Deponie zu entsorgen.
\\ Qs X ) y Strom- und Telefonversorgung sind entsprechend hochwassersicher zu installieren. 25 Ausgleichsfliche M1 (innerhalb des Plagebi )
4 Nl ©  A\N o< .5 Ausgleichsflache innerhalb des Plagebietes
***** Damit Geb&ude im Plangeltungsbereich gegen diese Uberflutung weitestgehend gtemaﬂh§ _9 AI-PISTt 1 glrl':lzo E1aul=GlB '?t aEfG%%;FII\jC%e Ci;:—)mar;yng M1) e
) geschutzt sind, wird im gesamten Bebauungsplangebiet die Erdgeschol¥fulbodenhdhe ammneim-rifttara, ur2 » Flurstuc (MaBnahmenflac e ) eine
\ \\ \\ \\ A ‘é’\ ] _|_ auf mindestens 45,60 Uber NHN festgesetzt. Q.clierﬂachrz vogﬂ?.iﬁ? m al:s.dErINutzung zu nehmen und zu einer
o AL iotoppverbundflache zu entwickeln.
VA 3
& Bodenfunde Auf der Ausgleichsmalinahmenflache M1, zwischen dem nérdlichen und
Innerhalb des Plangebietes sind zwei Flachen gekennzeichnet, in deren Bereichen mit sudlichen Gewerbegebiet, ist en Grunlandbestand EA 1 (LW41111)ZP
archaologischen Bodenfunden zu rechnen ist. Vor der Aufnahme von Baumafinahmen mit etablieren, zusatzlich sind 10 % Baume BF 31 (GH 741) und 30 % Straucher BB
Bodeneingriffen ist frihzeitig die Archaologische Bodendenkmalpflege der Stadt Kéin 1(GH 51) zu pflanzen.
-Roncalliplatz 4, 50667 Kdln- einzuschalten.
P Die Manahme (M1} ist zur Kompensation der durch die Gewerbeflachen im
\ Flache 1 (nérdliche Flache) Plangebiet bedingten Eingriffe auf dem Grundstlick Gemarkung
\ In diesem Bereich liegen Siedlungsbefunde aus vorrémischer Metallzeit vor. Auf dieser Stammheim-Flittard, Flur 41, Flurstick 6009 zugeordnet.
\\ Flache mlssen vor Baubeginn archaologische Ausgrabungen vorgenommen werden, ] . ]
\ deren Dauer ca. sechs Wochen betrégt. 2.6 Ausgleichsflache M2 {externe AusgleichsmaBnahmen)
\ Gemal} § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB ist auf der Flache Gemarkung Dinnwald, Flur
\\ Flache 2 (sidliche Flache) 62, Flurstiick 346 (MaRnahmenflache M2) eine Ackerflache von 51.229 m? aus
\ w0 In diesem Bereich werden Siedlungsbefunde aus vorrdmischer Metallzeit vermutet. Auf der Nutzung zu nehmen. Die externe Ausgleichsflache (M2) liegt aufierhalb des
\\ dieser Flache sind baubegleitende archéologische Untersuchungen notwendig. Plangebiets, dstlich im Ortsteil KéIn-Stammheim und Flittard, zwischen der
| Bahnlinie und der Autobahn A 3, stdlich des Golfplatzes.
\
@ Zone ll \\ Textliche Festsetzungen Ausgleich fiir GE-Eingriffe
o 456 \ Auf der Ausgleichsmallnahmenflache (M2} ist im sudlichen und nérdlichen
S s s \\ 1. Gewerbegebiete Randbereich eine Teilflache von 9.240 m? mit Feldgehdlzen BA 11 (GH 631) zu
o o GE L \ bepflanzen und von 34.229 m? zu einer Griinlandbrache EE 5 (LW 521) zu
461 max. Geb&udehohe R
) GRz 0,8 56,60 1. NHN e ol 1.1 Zonierung entwickeln.
2 o o Zone | \ Gemal § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr.2 Baunutzungsverordnung (BauNVO} wird das ) ) ) ) ) }
w46 > max. Gebaudehshe \\ Gewerbegebiet auf der Grundlage der Abstandsliste zum Runderlass des Diese Teilmalinahme (MZ) Ist dgr Kpmpensatlon der dulr.ch die Gewerbeflachen
o 56,60 U. NHN \ Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz und das Pumpwerk bedingten Eingriffe auf den Grundstucken Gemarkung
o o e L i i o, o o s
6.3 ! ' ! ’ ' ' ' ' ! ! ' ! ’
o Zone | b473, 5474, 1107, 1981, 5913, 5916 zugeordnet.
i Nicht zuldssig sind Betriebsarten der Abstandsklassen | bis VI sowie Betriebe mit Ausaleich fiir Verkehrsflichen-Einariff
: dhnlichem Emissionsverhalten. usgieich Tur verkehrstlachen-tingriie
, Z Auf der AusgleichsmalRnahmenflache (M2} ist im stdlichen Randbereich eine
| 0 Teilflache von 7.760 m? mit Feldgehdlzen BA 11 (GH 631) zu bepflanzen.
Wald i
Zone ll
° Nicht zuldssig sind Betriebsarten der Abstandsklasse | bis V sowie Betriebe mit Diese Teilmainahme (M2} ist der Kompensation der verkehrsflachenbedingten
\ Ahnlichem Emissionsverhalten. Eingriffe auf den Grundstiicken Gemarkung Stammheim-Flittard, Flur 41,
o 5 \ Flurstiicke 5886, 6009, 6008, 6006, 5280, 5314, 1976, 838, 5478, 5477 , 1979,
Qa a ) \ Ausnahmsweise sind in der Zone 1 und 2 Betriebsarten der nachst héheren 5469, 5473, 5916 zugeordnet.
2 a Q o Q 5 \ Abstandsklassen (héheres Abstandserfordernis) der v. g. Abstandsliste sowie . . .
A Betriebe und Anlagen mit dhnlichem Emissionsverhalten zuldssig, wenn im 2.7 Ausg'lelchsflache M3 (externe Ausgle|CMm§Bnahmen)
. Einzelfall vom Antragsteller nachgewiesen wird, dass z. B. durch besondere Gemal § _9 Ab.s. 1Nr. 20 BauGB 'SJF.an der Flache Gemarkyng )
: technische MaRnahmen und/ oder durch Betriebsbeschrankungen die Stammlhelm-Fll‘rtard, Flur 41, Flurstick 6004 (MaBnahmer?fIache M3) eine
Immissionen so weit begrenzt werden, dass schadliche Umwelteinwirkungen in ﬁCkelrﬂ'a%h?I'\'lorT 7(-;%? If_“2 tauslgerthbtzdunglflu neht;TIetn. I?I?I'e:[?mgrt -
schutzbedirftige Gebiete vermieden werden. Das Vorliegen dieser usgleichsilache legl aulsernalb aes Flangebiets, ostlich im Lristel
45,75 Vorausse‘tzungen ist anhand der im Einzelfall Vorzu|egenden genauen KOIn-S‘tammhe|m Und F|Ittard, ZWiSChen der Bahnlinie Und del’ AUTObahn AS,
o Antragsunterlagen zu prufen. sudlich des Golfplatzes.
Z h kl b Ausschluss von Nutzungen
gichenerkiarun g 1.2 GemaR § 1 Abs. 5i. V. m. Abs. 9 BauNVO sind Schank- und Speisewirtschaften Ausgleich fir Waldumwandlung o o _
Straenbegrenzungsiinie sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes in den Gewerbegebieten nicht Auf (%er Ausgleichsmafinahmenflache (M3} ist eine Teilflache von 3.462 m? mit
Planung e 2uch gegenbEr Verkehrst. ml 2ulsssig, Gehdlzen AX 11 (GH 3131} aufzuforsten.
besonderer Zweckbestimmung
— . g:&z:g;gg@gg ) \a Abweichend von dieser Regelung sind ausnahmsweise Schank- und Diese Teilmanahme (M3) ist der Kompensation des Eingriffes durch die
Bebauungsplanes I:I Strafenverkehrsfachen N Speisewirtschaften zuléssig, wenn sie der Versorgung des Gewerbegebietes Waldumwandlung auf dem Grundstiick Gemarkung Stammheim-Flittard, Flur 41,
IEI Censedungsgebe m ;erkekhbrsﬂt‘élchen besonderer A o dienen. Flurstiick 6009 zugeordnet.
WEeCKDEstimmung | =
1\ . . N
Reines Wohngebiet P sffent. Parkfiachen \ \\ | 1.3 Geméf § 1 Abs. 5i. V. m. Abs. 9 BauNVO sind Einzelhandelsbetriebe in den Ausgleich fir GE-Eingriffe o o _
Aeameies Womgebin Ei und Ausfatsbereich \y \\ > @ \ 0 B Gewerbegebieten nicht zul3ssig. ém;qler Au:)%l?lftzzn:'a;n;h)mer;ﬂa:het(MS) ist eine Teilflache von 4.130 m? mit
-m \ ' . N i @ o 0 N B _ g ehdlzen aufzuforsten.
Besonderes Wohngebiet Bereiche ohne Ein-u. Ausfaht \\ 5.7 \ \\\\ \\ A Trafostation Y Abweichend von dieser Regelung sind ausnahmsweise Betriebe mit einer _ _ _ ) _ )
Flachen fur Versorgungsanlagen . . \\ \ 4m x 3m ® Verkaufsfléache fur den Verkauf an Endverbraucher zuléssig, wenn das !3'959 Teﬂr‘r_1af3nah_rne (M 3_) Ist der Kompensation E’e" durch die Gewerbeflachen
Dorfgsbiet |:| gii;ifﬁgg%gznmgg&g%;;idm V1Y q! \\ \\ 11 angebotene Sortiment aus eigener Herstellung stammt, sich die Verkaufsfliche im Plangebiet bedingten Eingriffe auf den Grundstlcken Gemarkung
III Mischgebiet festen Abfallstoffen sowie ‘\ \\ ‘\ ! \\ | d ) x 456 <48 deutlich raumlich unterordnet, ein unmittelbarer rdumlicher Zusammenhang mit Stammheim-Flittard, Flur 41, Flurstucke 6009, 6008, 6007, 6005, 8006, 5280,
fur Ablagerungen R ) | @({E* dem Handwerks- oder produzierenden Betrieb besteht und der Betrieb aufgrund 5314, 1976, 837, 838, 5468, 1977, 5478, 5477, 1979, 5469, 5470, 5471, 5472,
@ Kemgebiet T Trafostation \\ \\gff =49 :\‘" \ seiner Emissionen typischerweise nur in einem Gewerbegebiet zuléssig ist. 5473, 5474, 1107, 1981, 5913, 5916 zugeordnet.
III Gewerbegebiet \ | \\ {62 VA \\,_\lﬂ* Iml Autohauser mit angeschlossener Werkstatt sind ausnahmsweise zulassig.
\ B\ 15,00 2.8 Ausgleichsflache M4 {innerhalb des Plagebietes)
Offentl. Grinflach — \ (N . . .
[ GI | industiegevie [ ] ofens.cuntacne \v! M1 LA 14 GemaR § 1 Abs. 5. V. m. Abs. 9 BauNVO sind bordellartige Betriebe in den GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB ist auf der Flache Gemarkung
S [ ] Pprivate Grunfiache | \\ 3 | \ Gewerbegebisten nicht zuléssig. Stammheim-Flittard, Flur 41, Flurstick 6009 (MaRnahmenflache M4) eine
ondergenie Waldflache von 7.592 gm aus der Nutzung zu nehmen
s A . VA \ <458 q g
) I:I Flachen fr die Landwitschat \\ \ i 1.5 Gemal § 1 Abs. 6 und Abs. 9 BauNVO sind die ausnahmsweise zulassigen ) o )
GRZ Grundflachenzahl |:| Wald \\”\ ‘\ 4610 Wohnungen (Betriebswohnungen), Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale und Auf der Waldumwandlungsflache (M4) ist ein Grunlandbestand EA 1 (LW 41111)
GFZ Geschof¥flchenzahl " \ \\ gesundheitliche Zwecke sowie Vergniigungsstatten in den Gewerbegebieten zu etablieren, zusétzlich sind 30 % Straucher BB 1 (GH 51} zu pflanzen.
Flachen furManahmen zum ) \ A ich |4ssi
BMZ Baumassenzahl nicht zulassig.
E Schutz, zur Pflege und zur Ent- \ | Diese MaRnahme (M4) ist der Kompensation des Eingriffes durch die
Zahl der Vollgeschosse wicklung von Boden, Natur und \ \
z. B. Il 5 Hbchstmgﬁ Landschaft \\ | Schallschutz Waldumwandlung auf dem Grundstick Gemarkung Stammheim-Flittard, Flur 41,
‘ :Lé;fhseghﬁirz?/%i‘;l‘:éﬁ&”;ﬁgen | \\\ \ 1.6 GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB sind passive Schallschutzmainahmen Flurstiick 8009 zugeordnet.
z.B. @ zwingend m Urnwelteinwitkungan im Sinne des Y \\ \ entsprechend den in der Planzeichnung dargestellten Larmpegelbereichen an o
Z. B. lII/V  Mindest- u. Hochstmai Bundes-Immissionsschutzgesetzes \\ \\ ‘i \\ den AuRenbauteilen von Aufenthaltsraumen nach DIN 4109 (Schallschutz im g!“WQ'Si Beari anah o 41 don Grundss
. Iy Hochbau) zu treffen. Bei der Umsetzung der Schallschutzmafinahmen ist Ie vorgenannten Begrunungsmalinahmen erfolgen gemal’ den Grunasatzen zur
h B it Geh-, Fahr- - R . \ . . N
_g_ g:SC (;Ssene. e EZEE mgh?::z’quglra:tg?]cli_eellglgghsén w654\ \\\\ i o \\ besonders auf die Erforderlichkeit einer ausreichenden schallgeschitzten gfestalterlschen Umsetzung von Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen gema den
offene Bauweise e x \\ \ \ — \ Beliiftung der R&ume zu achten. Biotoptypen der Anlage z.ur"Satzung der Stadt Kbln vom 29.11.2000 zur Erhebung"
o . ) \ \ \ Q archologische \ von Kostenerstattungsbeitragen nach § 135 a-c BauGB. Die betreffenden Grundsatze
é nur Einzelh&user zulassig -————————_ Dbeischmalen Fidchen \ \\ iz o @ o Q Bodenfunde {4 \\ Die Minderung der zu treffenden Schallschutzmanahmen ist im Einzelfall (Qualitatsmerkmale) sind als Kiirzel mit der Festsetzung gekennzeichnet.
ﬁi Boooelh e Fléchen zum Anpflanzen von | \\ \\ \ zuldssig, sofern im Baugenehmigungsverfahren anhand einer schalltechnischen
nur Doppelhauser zulassig gz:fr;:;r;uﬁ;rs:chem und sonstigen \\..\ \ \\ Untersuchung niedrigere Larmpegelbereiche an einzelnen Gebaudeteilen oder .
jt o ) o i \\\\ \ Geschossebenen nachgewiesen werden. 3. Stromleitungen
nur Hausgruppen zulassig Fléchen mit Bindungen fur \\ \ \ Gemall § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB sind im gesamten Planbereich Fihrungen
Q nur Einzel- und Doppek zizﬂvag:‘é”fuem”e‘;”jnf;"S‘::ch”;:; \ ‘\ |2 \ Gebiudehshen von Versorgungsleitungen (z. B. Stromversorgung und Telekommunikation) nur
hauser zulassig und sonstigen Bepflanzungen 1\ \ 1.7 Ausnahmsweise sind notwendige Dachaufbauten nur fUr technische unterirdisch zulassig.
SD Satteldach \\ \\ \\ e ME:. \\ Einrichtungen { z.B. durch Antennen, Aufzugsiiberfahrten, Kamine,
Baum zu erhalten || e P \ Liiftungseinrichtungen, Oberlichter) Uber die festgesetzten Gebiudehdhen hinaus .
FD Flachdach Egg:gnpgzzﬁﬁzhmch ) \\ \\ \\ 2(')"9 It \\ zulassig. Das héchstzuléssig(f Man der Uberschreitungen betragt 3,00 m in der 4. Gestalterische Festsetzungen
- > Hauptfirstichtung i ) . V1 Wald max. Gebsudehshe \ Hohe. Der Flachenanteil der Uberschreitungen auf der Dachflache darf Grundstiickseinfriedunaen
-+ Bauliie it trettontindondon Staffon Gemarkun \ L 4 56,60 U NHN \ insgesamt 10 m? nicht Ubersteigen. GemaR § 9 Abs. 4 BauGh in Verbindung mit § 86 Abs. 1 und 2 BauO NW vom
e Baugrenze belastet sind g O VAR \ ErdgeschoRfuRbodenhshe 01.03.2000 sind entlang der Erschlieungsstraen in den Gewerbegebieten
- : : | \ Grundstuckseinfried it mindestens 5,00 m Abstand
Grenzen zw. verschiedenen Vo A \ 4544 A . . . rundstuckseintrieaungen mit mncdestiens 9,00 m Abstand zur
Srenzen zu. versahioct N Stammheim Flittard . \\\"\‘\ \\ 1.8 Gemdn § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO wird die Erdgeschofifubodenhahe von StraRenbegrenzungslinia 2u setron.
baulicher Nutzung \\\\\ | 0 {\\\ \ baulichen Anlagen im gesamten Planbereich gegen Uberflutungen auf
—8®—®—  Grenze zwischen Nutzungarten Flachen, die dem Landschafts- Flur 41 | \\\\\ \\ \ \ magsG%bEU:lﬂ‘ﬁhe \ mindestens 45,60 Meter tber NHN festgesetzt (das entspricht einem 200 Werbeanlagen
& ) : schutz unteriiegen i \ L \\ T jehlichen Hochwasser) -s. a. Hinweise oben-. Gemal § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 Abs. 1 und 2 BauO NW vom
i Gt i Stellplatze Gronze der Wasserschutzzons \ \\\\\ | N , 01.03.2000 sind Werbeanlagen nur am Gebaude (keine freistehenden
FGal Garagen | \ Zwischennutzung o . . . s
! ! . ) LA \ ) . 7 N . . N . . Werbeanlagen) zulassig. Ein Uberschreiten der Wandhdéhe (s. Definition § 6
| Gst : Gemeinschaftsstellplatze \\\ v M & - 1.9 Gemal} § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB ist aus Sicherheitsgrinden die Errichtung von BauO NW vom 01.03.2000 -Schnittlinie der Wand mit der Dachhaut oder bis
GGa Gemeinschaftsgaragen |:| Flachen fiir Bahnanlagen \\\\\ (e s =T ‘ el Gebaduden auf den Gewerbegrundsticken, die an die MaRnahmenflache (M4) Y ) Lo .
'TGa! , R by . Ea ————_ \ - L zum oberen Abschluss) durch die Oberkante der Werbeanlage ist nicht zulassig.
HGa Tiefgaragen \\\\ \ . B T, angrenzen, erst zuldssig, wenn der vorhandene Wald in die MaRnahme (M4} ) . ; o
NHN Normalhshennull VN w3ty | " _ —— " _—— umgewandelt ist Werbeanlagen auf Dachfléchen sind nicht zul&ssig.
I:I Flachen fur den Gemeinbedarf A\ \ s ----- |\ __——-Z=Z N ‘ '
o - \
sowie flr Sport- und Spielanlagen

—_——

Larmpegelbereich \

__________ \
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Pumpstation archéologische Bodenfunde \\\\ \ I\ 4% r \
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iy | | erfaoigice Am Hiihnerdresch
Es wird bescheinigt, dai diese Plan- Der Planentwurf hatin der Zeit \\\\ \ || R
unterlage den Bestimmungen des vom 27.08.2009 bis 28.09.2009 \\\\\ \
§ 1 Abs.2 Planz. V 90 entspricht. nach § 3 Abs. 2 BauGB mit Begrindung \ Vo
( Stand ) offentlich ausgelegen. \ ‘\ \\
|
\
Amt flr Liegenschaften, Vermessung \\ \\ | i
u. Kataster Der Oberblrgermeister vl '
Vermessungsabteilung Stadtplanungsamt \\ \\ \\
Im Auftrag VYO
Vi
gez.: B. Réttelbach gez.: R. Schober \ \\ \
I
O VermR i
stédtischer VFermessungsdirektor— (B

) ' - . r . w &S . -".- . .
\ e L L PN 4 s [
Kbin, den 01.10.2009 Koin, den 29.09.2009 . \ ‘ Zone i ' ¢ : - y T AN L
1yl \ \\ \ | nax. Gebaudehshe ! oo ’ ki ST LI e i
\! \ A 56,60 i. NHN 2 - FY 7\ R SR B e T 7
Fir den Planentwurf Der Planentwurf ist nach §4 a Abs. 3 \ (I \ \\\\ ) Ly Tha . - / RN |
. . \ \ adl 2 7)Y TR Sea h - 7. "
s v e i + MRt + S BT e rmen |
Dipl. -Ing. Arch. i @ Y i " |1 Ausgleichsflachen 47
p -ng. A schluss des Rates am (i vl usglel hinkinbele < Vs
Amtsleiterin . g\ \ ".JF.M R -rl e
AL Ml geandert worden. |2 \ @\ B e LS I S
gez.: A. L. Miller ta Al
Koin, den 09.07.2009
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Dezemat VI "W NI :
Stadtentwicklung, Planen und Bauen _-:‘ Wi L -
Beigeordneter . . 2 . . ':
"B. Streitb Oberblrgermeister y
gez.: B. Streitberger Ces Plangeltungsbereich i
K#in, den 10.07.2009 Kdin, den g 4 oo @
. ] My [ ° ’
f’ - L) L
Die Planaufstellung ist vom Stadtentwick- Dieser Bebauungsplan ist vom Ratin . ot B "
lungsausschuss am 30.06.2009 seiner Sitzung am 17.12.2009 _ o9 s :" b NS e Ay
nach § 2 Abs. 1 BauGE beschlossen und nach § 10 Abs. 1 BauGE als Satzung mit ) \ 7 R A ol P
am 19.08.2009 ortsublich bekannt- Begrindung nach § 9 Abs. 8 BauGB be- P Zonel QoA X 23 Tt g
gemacht worden. schlossen worden. \ max. Gebiudehthe . 2 6 : - ek . e -
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Es wurde nicht geprüft, ob diese digitale Ausgabe mit dem rechtsverbindlichen Satzungsoriginal übereinstimmt


